
Bitte beachten Sie die Lizenzhinweise auf der letzten Seite

Teil 3 – Encoder-Decoder-Architektur

Netzwerkarchitekturen

Foto: Lars Kienle auf Unsplash

https://unsplash.com/@larskienle
https://unsplash.com/de/fotos/IlxX7xnbRF8


• „sequence-to-sequence“, seq2seq

Sequenz-zu-Sequenz-Modelle
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In Anwendungen aber 
häufig ungleiche Länge, 
z.B. maschinelle 
Übersetzung

• RNNs sind einfache Sequenz-zu-Sequenz-
Modelle: 
generieren für eine Input-Sequenz eine 
Output-Sequenz
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Sequenz-zu-Sequenz-Probleme sind 
Fragestellungen, bei denen längere Folgen 

von Daten in andere, nicht genau gleich lange 
Folgen von Daten umgewandelt werden 

müssen. 

Typische solche Probleme sind 
Spracherkennung, maschinelle Übersetzung, 

Textextraktion (die Zusammenfassung von 
Texten), Chatbots, automatische Erzeugung 

von Untertiteln und viele mehr. 
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Kombination zweier RNNs
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Erstes RNN: 
soll nur einlesen, 
nicht ausgeben



DecoderEncoder

Encoder-Decoder-Architektur
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Letzter Zustand = kompakte 
Kodierung der Sequenz

Als ein 
Netzwerk 
trainiert
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Die Encoder-Decoder-Architektur 
erlaubt die Modellierung von 

Sequenz-zu-Sequenz-Problemen. 
Als Bausteine können sowohl 

klassische RNNs als auch LSTMs 
verwendet werden.

Encoder und Decoder werden als 
ein gemeinsames Netzwerk trainiert.   
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DecoderEncoder

Encoder-Decoder Architektur
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Kontextvektoren

Zugriff nur auf letzten 
Kontextvektor
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Attention-Score
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Encoder-Decoder Architektur mit Attention

mit Attention
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Attention-
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Attention-
Score

Decoder
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Encoder-Decoder-Architekturen mit Attention 
erlauben dem Decoder Zugriff auf alle 
verborgenen Zustände des Encoders. 

Sie berechnen in jedem Decoder-Schritt einen 
Attention-Score für alle verborgenen Zustände 
des Encoders. Die Zustände werden dann mit 
Hilfe des Attention-Scores gewichtet und zu 

einem einzigen Vektor addiert. Dieser wird als 
zusätzliches Input verwendet. 
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• Netzwerk soll sich in jedem 
Decoder-Schritt auf die 
Informationen konzentrieren, 
die an dieser Stelle am 
wichtigsten sind

Effekt der Attention-Scores

Universität Stuttgart 14

Ich möchte gerne Eis essen

I would like to eat ice-cream

besonders wichtig
wichtig
weniger wichtig

Attention-Score

• Elemente in der Input-Sequenz 
sind für die Elemente in der 
Output-Sequenz 
unterschiedlich wichtig
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Attention-Scores modellieren, dass 
die Elemente in der Input-Sequenz 

für die Elemente in der Output-
Sequenz verschieden wichtig sind.
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Die Encoder-Decoder-Architektur 
kann mithilfe von Attention erweitert 

werden. Dadurch verbessert sich 
die Performanz vor allem für 

Probleme, bei denen bestimmte 
Elemente im Input mit bestimmten 
Elementen im Output zu tun haben. 
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Multiple Choice: Encoder-
Decoder-Architektur - 
Netzwerkarchitekturen (Teil 3)
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Drag the Words: Encoder-
Decoder-Architektur - 
Netzwerkarchitekturen (Teil 3)
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